
Die Kongo Skulls haben sich dem Rock ‘n’ Roll verschrieben.
Mit Leib und Seele. „Wir sind keine Band, die im schicken Loft
sitzt. Wir haben dreckig angefangen und machen dreckig weiter.”
2004 war es das fensterlose Bunkerloch. Heute ist es ein 
geräumiger Proberaum. Bier, Kippen und Lautstärke sind 
geblieben. Weil's Spaß macht. „Drei Leute. In die Fresse.
Energiegeladen. Simpel. Ehrlich. Gut.”

Ob vor 40 000 Leuten bei der Aufstiegsfeier vom FC St. Pauli
oder in kleinen Clubs – die Kongo Skulls geben immer Vollgas.
„Wir haben einfach Bock zu spielen. Egal wo, wir machen zu
dritt immer eine gute Wand.”

Schon mit ihrem Erfolgs-Debüt Asshole haben die Hamburger
klar gemacht, wo es lang geht. Ihr zweites Album
– Perfect Suicide – steht dem Erstling in nichts nach. Neue
Einflüsse haben den Stil verfeinert, andere Lebenspha sen die
Texte geprägt. Sonst gab es keine Experimente. Der Sound
groovt und treibt nach vorne.  Perfect Suicide rockt. Und das
authentisch. Weil die Kongo Skulls eben so sind. Punkt.
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Wir haben dreckig angefangen 

und machen dreckig weiter.


